
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Aufschwung unterstützen –  

Steuergerechtigkeit voranbringen!  
 
Zu den aktuellen Arbeitslosenzahlen erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, 
Joachim Stamp: 
 
„Die aktuellen Arbeitslosenzahlen zeigen: Der Aufschwung kommt bei den 
Bürgern an. Das gute Wirtschaftswachstum sorgt für mehr Beschäftigung. Die 
Politik muss jetzt alles tun, um den positiven Trend in Wirtschaft und am 
Arbeitsmarkt zu unterstützen. Eine Stärkung der Kaufkraft der Arbeitnehmer 
durch ein Abschmelzen der kalten Progression oder eine Senkung des 
Solidaritätszuschlags sind notwendig. Es ist aber auch ein Gebot der 
Gerechtigkeit, dass die Arbeitnehmer ihren Anteil am Aufschwung haben. 
Inflation und wachsende Steuerlast fressen die Lohnerhöhungen der 
Arbeitnehmer auf und schwächen deren Kaufkraft. Fleißige Arbeitnehmer, die 
sich eine Lohnerhöhung verdient haben, dürfen nicht so besteuert werden, dass 
ihnen am Ende weniger bleibt. 
 
SPD und Grüne in NRW sollten registrieren, dass mehr als zwei Drittel ihrer 
Anhänger sich für eine Entlastung kleinerer und mittlerer Einkommen 
aussprechen. Die rot-grüne Landesregierung darf nicht aus purer Parteitaktik im 
Bundesrat den Weg zu mehr Steuergerechtigkeit blockieren.“  

Medien-Information der FDP-NRW 
Mittwoch, 02. November 2011 
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